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SPOTLIGHT ON
Seit 50 Jahren hat der Jubilar den Anspruch, der beste Anbieter von Prüfständen zu sein 

METRUS entwickelt maßgeschneiderte Lösungen
Vom störungsfreien und effizienten Betrieb der Armaturen 
hängt vieles ab. Ressourcen werden geschont, der Pro-
duktionsprozess verläuft effektiv und reibungslos, Mensch 
und Umwelt werden besser geschützt und der Armaturen-
hersteller sowie der Anlagenbetreiber sparen bares Geld. 
Um diese Ziele bestmöglich zu erreichen, müssen Ventile 
geprüft und optimal ausgelegt werden. Einen ganz ent-
scheidenden Beitrag hierzu leisten Armaturenprüfstände, 
die intelligent, robust und langlebig arbeiten. Genau dies 
bietet METRUS – und das mit großem Erfolg. Bereits seit 
50 Jahren versorgt das Unternehmen aus Erkelenz seine 
Kunden mit maßgeschneiderten Lösungen. „Wir bei MET-
RUS beanspruchen dabei nicht, der ‚weltgrößte‘ Anbieter 
von Ventil- und Armaturenprüfständen zu werden, unser 
Anspruch ist es, der beste zu sein“, betont Geschäftsfüh-
rer Thomas Kamphausen.

50 Jahre METRUS – ein ein-
maliges Jubiläum für einen 
Anbieter von Armaturen-
prüfständen. „Es gibt in Eu-
ropa, wenn nicht sogar welt-
weit, keinen anderen Her-
steller mit einer längeren 
Erfahrung als wir“, erklärt 
Thomas Kamphausen. „Für 
unsere Kunden nur das 
Beste“, lautet bis heute der 
Leitspruch des Unterneh-
mens, dem auch die Kun-
den mit Recht vertrauen. 
„Wir sind stolz darauf, erste 
Wahl von markführenden 
Armaturenherstellern, Ser-
viceunternehmen und Anla-
genbetreibern zu sein, die 
intelligente, robuste und 
langlebige Prüftechnik so-
wie kompromisslosen Ser-
vice und Unterstützung zu 
schätzen wissen.“

Innovative Meilensteine
Die von Anfang an gelten-
den Grundwerte wie Hoch-
wertigkeit, Langlebigkeit 
und Bedienerfreundlichkeit 
wurden in allen Entwick-
lungsphasen des Unterneh-
mens beibehalten. „Dabei 
standen immer die Wün-
sche und Erwartungen un-
serer Kunden im Vorder-
grund“, unterstreicht der 
METRUS-Geschäftsführer. 
Und so prägen zahlreiche 
Innovationen die Geschich-
te von METRUS.
1970, also vor 50 Jahren, 
gründete der Ingenieur Lo-

thar Seer die Firma LS-Me-
chanik, aus der die 
Kompetenz von METRUS 
hervorging. An dem Ge-
schäftsmodell, Armaturen-
prüfstände für die Indus-
trie zu entwickeln und zu 
produzieren, hat sich bis 
heute nichts geändert. Ein 
wichtiger Meilenstein war 
dabei 1988 die Ausliefe-
rung eines ersten vollauto-
matisch gesteuerten Prüf-
standes. 1996 entwickel-
ten die Erkelenzer ihren 
ersten Hochdruckprüf-
stand mit 1.000 Tonnen 
Spannkraft und Druck bis 
zu 1.050 bar. Im Jahr 
2000 stellte Dipl.-Ing. Jo-
hannes Junior, der heute 
auch gemeinsam mit Tho-
mas Kamphausen Ge-
schäftsführer von METRUS 
ist, den ersten Prototypen 
des TESON sowie die CRS 
„Valve Test“ vor. Einen 
1.450-Tonnen-Prüfstand 

mit Druck bis zu 1.200 bar 
lieferte man 2007 nach In-
dien, drei Jahre später 
folgte ein 2.000-Tonnen-
Prüfstand mit Druck bis zu 
1.600 bar.
Nicht nur mit Innovationen 
wartete man in Erkelenz 
auf, sondern auch mit meh-
reren wichtigen Unterneh-
mensentscheidungen. So 
wurde 2001 die METRUS 
GmbH gegründet und es 
kam zu einem Einstieg als 
OEM-Lieferant für Software 
bei LS-Mechanik. 2008 fu-
sionierten beide Unterneh-
men schließlich zur MET-
RUS LS-Mechanik. Ab 2013 
war Johannes Junior alleini-
ger Geschäftsführer der 
METRUS GmbH, seit 2019  
ist Thomas Kamphausen 
zweiter Geschäftsführer 
des Unternehmens.

Individuell aufwerten
Der Jubilar achtete in seiner 
Geschichte stets darauf, die 
Wünsche seiner Kunden zu 
kennen. „Unsere Kunden 
erwarten in erster Linie 
maßgeschneiderte Lösun-
gen von uns“, erläutert Tho-
mas Kamphausen. Je nach 
Branche und Anwendung 
können die Ansprüche aber 
ganz unterschiedlich ausfal-
len. „Ihnen kommen wir in 

der Anbahnung mit unseren 
modular aufgebauten Ange-
boten nach.“ Das heißt, es 
gibt immer einen Basisprüf-
stand, der mit verschiede-
nen Optionen individuell 
aufgewertet werden kann, 
um den unterschiedlichen 
Anforderungen gerecht zu 
werden.
Maßgeschneiderte Lösun-
gen erfordern ein entspre-
chend ausgerichtetes Un-
ternehmen. Daher entfällt 
ein Großteil der METRUS-
Belegschaft auf die Konst-
ruktion, Entwicklung und 
die Programmierung. Denn 
90 Prozent aller verkauften 
Prüfstände werden indivi-
duell in diesen Abteilungen 
an die Kundenwünsche an-
gepasst. „Wenn ich mit ei-
nem neuen verkauften 
Prüfstand zu unserem Kon-
struktionsleiter, Herrn Are-
nd Dechow gehe, lautet 
sein Lieblingsspruch: ‚So 
haben wir diesen Prüfstand 
noch nie gebaut!‘ Aber auf-
grund seiner 23-jährigen 
Erfahrung bei METRUS 
kann er den Ansprüchen 
unserer Kunden immer ge-
recht werden.“
Das Rückgrat jedes MET-
RUS-Prüfstandes bilden be-
reits seit den 1970er Jah-
ren die selbst entwickelten 
Hochdruckventile in Form 
von Nadelventilen, Füllven-
tilen und pneumatisch an-
getriebenen Sitzventilen. 
Das Portfolio reicht vom 
kleinsten Prüfstand bis hin 
zum Prüfautomaten mit 
über 100.000 Schaltspie-
len pro Jahr oder Wasser-
prüfungen mit 1.600 bar.

Bedürfnisse verstehen
Um die Bedürfnisse der 
Kunden genauestens zu er-
kennen, ist es den Ingeni-
euren und Technikern des 
Unternehmens wichtig, be-
reits die Anfrage umfas-
send zu verstehen. „Damit 
wir die notwendigen Details 
für einen leicht zu bedie-
nenden und betriebssiche-
ren Armaturenprüfstand in 

der Konstruktion von An-
fang an berücksichtigen 
können.“ Die außerge-
wöhnliche Dichtheit der 
Ventiltechnik erzielt MET-
RUS heute wie damals 
durch manuelles Einläppen 
der Ventilsitze unter dem 
Mikroskop. Doch oftmals 
liegt das eigentliche Ge-
heimnis hinter einem MET-
RUS Armaturenprüfstand 
im „Wir“. „Erfahrung kann 
man nicht rekrutieren, man 
muss sie sammeln und 
weitergeben.“ Sowohl die 
Konstrukteure als auch die 
Monteure und Servicetech-
niker haben eine langjähri-
ge Expertise im Prüfstand-
bau – viele bereits seit 
über 20 Jahren.

Seit langem digitalisiert
Heute wird mittlerweile – 
fast immer – der Kunden-
wunsch nach einer elektro-
nischen Dokumentation 
der Prüfung geäußert. „Im 
Zuge der Digitalisierung 
reicht es nicht mehr aus, 
nur ein Prüfzeugnis elektro-
nisch zu erstellen“, sagt 
der METRUS-Geschäftsfüh-
rer. Vielmehr erwarten die 
Kunden ebenfalls, dass 
das Einlesen der Armatu-
ren und der dazugehörigen 
Prüfdaten automatisch 
über Scanner oder Kunden-
datenbanken geschieht.
„Außerdem wird bei unse-
ren Kunden aus dem Bereich 
der Armaturenhersteller 

Seit 2013 ist Johannes Junior Ge-
schäftsführer der METRUS GmbH, 
seit 2019 ist Thomas Kamphau-
sen zweiter Geschäftsführer des 
Unternehmens.  Foto: METRUS

Thomas Kamphausen, Geschäfts-
führer von METRUS.  Foto: METRUS

Mit dem 50-jährigen Bestehen feiert METRUS ein einmaliges Jubiläum für einen Anbieter von Armaturenprüf-
ständen.  Foto: METRUS

Die Armaturenprüfstände der CSV-Reihe werden für Regel- und Absperrarmaturen angewendet. Seit neuestem 
gibt es auch eine Kombination mit einer zusätzlichen vertikalen Spannstelle, die dann auch für die Sicherheits-
ventilprüfung genutzt werden kann.  Foto: METRUS
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Ein Blick auf die Gebäude und das Gelände der METRUS GmbH. Als Traditionsunternehmen bietet sie maßge-
schneiderte Lösungen.

Mitarbeiter von METRUS wurden mit Tabletts ausgestattet, um die erforderlichen Informationen zu Ressourcen 
und Lieferterminen der ihnen zugeteilten Projekte online abrufen zu können. Foto: METRUS

immer mehr die Automati-
sierung gefordert.“ Eine voll 
automatisierte Prüfung soll 
effizienter und kostengüns-
tiger werden und schließt 
zusätzlich auch noch Bedie-
nerfehler aus.
Die Digitalisierung hat also 
bereits seit längerem Ein-
zug bei METRUS gehalten. 
„Was heißt, dass nicht nur 
unsere eigene Produktion 
sich mehr und mehr an 
diesen Maßstäben orien-
tiert, sondern auch unsere 
Produkte werden mit ent-
sprechender Technik aus-
gestattet, damit unsere 
Kunden die Prüfprozesse 
in ihren Unternehmen 
auch digital integrieren 
können.“

Spezialist für 
Sonderarmaturen
Und entsprechend breit ge-
fächert ist die Nachfrage 
nach den Armaturenprüf-
ständen von METRUS: Für 
viele Armaturenhersteller, 
Armaturenservice-Unterneh-
men, Anlagenbetreiber aus 
Energiegewinnung, Chemie 
sowie Petrochemie ist das 
Unternehmen aus Erkelenz 
erste Wahl. „Überall dort, wo 
ein Schornstein qualmt, gibt 
es Armaturen und Ventile, 
die auf unseren Prüfständen 
geprüft werden wollen.“
Nach wie vor erhält METRUS 
sehr viele Anfragen von eu-
ropäischen Armaturenher-
stellern, da diese oftmals 
auf Sonderarmaturen und 

auch im Hochdruckbereich 
spezialisiert sind. Die hier 
ansässigen Kunden haben 
wegen ihrer hochwertigen 
Armaturen genauso hohe 
Ansprüche an die zu ver-
wendende Prüftechnik. 
Aufgrund der langjährigen 
Erfahrung von 50 Jahren 
im Armaturenprüfstandbau 
ist METRUS daher ein äu-
ßerst gefragtes Unterneh-
men. Von daher ist es na-
heliegend, dass es den 
Hauptfokus auf Zentraleu-
ropa richtet. „Dabei ist uns 
die Kundennähe beson-
ders wichtig.“
Dagegen werden „die gro-
ßen Massen an Nieder-
druck-Wegwerfarmaturen 
zumeist in Asien herge-

Das Portfolio bei METRUS reicht vom kleinsten Prüfstand bis hin zum Prüfautomaten mit über 100.000 Schalt-
spielen pro Jahr oder Wasserprüfungen mit 1.600 bar.  Foto: METRUS

Ein Basisprüfstand in Kombination mit modular aufgebauten Angeboten und verschiedenen Optionen ermög-
licht es, unterschiedlichen Anforderungen der Kunden mit maßgeschneiderten Lösungen gerecht zu werden.  
Foto: METRUS

Zum 50-jährigen Jubiläum werden Besucher im Eingangsbereich 
der METRUS durch Karikaturen der Belegschaft humorvoll begrüßt.  
Foto: METRUS

Umsatz verdreifacht
Der Jubilar erfreut sich also 
bester wirtschaftlicher Ge-
sundheit und würde auch 
ein schwieriges Umfeld 
überstehen – dank seiner 
Innovationen, hochwertigen 
Produkte, seiner engagier-
ten und kompetenten Mitar-
beiter sowie aufgrund der 
klugen Entscheidungen der 
Unternehmensspitze. Was 
auch diese Entwicklung 

belegt: Seit 2008, nach der 
Übernahme von METRUS 
durch Johannes Junior, hat 
sich der Umsatz verdrei-
facht! Und es besteht kein 
Zweifel, dass die Armatu-
renprüfstände des Unter-
nehmens auch in den kom-
menden Jahren dringend 
benötigt werden. Auf die 
nächsten 50 Jahre…

Michael Vehreschild

stellt“, erläutert Thomas 
Kamphausen. Aber selbst 
in Teilen Asiens konnte ME-
TRUS in den vergangenen 
zwei Jahren sehr positive 
Wachstumsraten erzielen.

Planungstools und 
IT-Infrastruktur
Das Wachstum lässt sich 
auch hieran ablesen: In den 
vergangenen Jahren hatte 
das Unternehmen eine ste-
tig steigende Zahl an Anfra-
gen aus allen Bereichen 
und aus vielen Ländern 
weltweit. „2014 haben wir 
ca. 400 Angebote ver-
schickt und 2019 lag diese 
Zahl mit rund 800 Angebo-
ten schon doppelt so hoch.“ 
Dabei habe es sich immer 
um konkrete Projekte ge-
handelt, denn die Anzahl 
der daraus resultierenden 
Bestellungen stieg im glei-
chen Verhältnis.
Ein größeres Wachstum 
und höhere Erwartungen 
erfordern zielgerichtete Aus-
gaben. METRUS investierte 
daher in den vergangenen 
Jahren verstärkt in Pla-
nungstools und in die IT-
Infrastruktur des Unterneh-
mens. „Dies ermöglicht uns 
heute, alle Projektschritte 
im Detail zu planen und 
auch zu kontrollieren. Gera-
de im Sondermaschinen-
bau, zu dem wir uns zählen, 
ist eine präzise Auftragspla-
nung unerlässlich, um die 
vorhandenen Ressourcen 
optimal zu nutzen und un-
seren Kunden verlässliche 
Informationen über Liefer-
termine zu geben“, erläutert 
der METRUS-Geschäftsfüh-
rer. So wurden zum Beispiel 
auch die eigenen Mitarbei-
ter in der Werkstatt mit Tab-
letts ausgestattet, um die 
erforderlichen Informatio-
nen über die ihnen zugeteil-
ten Projekte online abrufen 
zu können. Nachträgliche 
Änderungen fließen dann 
automatisch ein und si-
chern so einen identischen 
Datenstand in allen Statio-
nen der Produktion. „Über 
diese Tools waren wir in 
der Lage, die Produktivität 
bei gleicher Personaldecke 
um etwa 15 Prozent zu 
steigern.“

Unternehmen: METRUS GmbH
Portfolio:  Armaturenprüfstände und 

Online-Prüftechnik
Branchen:  Armaturenhersteller, Armatu-

renservice-Unternehmen, 
Anlagenbetreiber aus bei-
spielsweise Energiegewinnung, 
Chemie sowie Petrochemie

Mitarbeiter: 23
Gründung:   September 1970 (als LS-Me-

chanik), seit 2001 METRUS 
GmbH  

Stammsitz:  METRUS GmbH
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